
Produkt- und 
mitarbeiterorientiertes

Kosten Management

Kosten Management hat häufig einen negativen
Beigeschmack und wird in Kombination mit Krise,
Personalabbau und Einstellungsstopp gebraucht.
Dabei kannten bereits die alten Griechen aus-
gefeilte Methoden des Kosten Management,
wandten diese erfolgreich an und waren so in
ihrem Umfeld sehr geachtet.
Selbstverständlich kann es Situationen geben, in
denen trotz aller Vor- und Weitsicht mit ein-
schneidenden Maßnahmen auf sog. „Brandherde“
reagiert werden muss. In der Regel sind solche
Maßnahmen jedoch vermeidbar, wenn einige
wenige Regeln beachtet werden.

Unsere Leistungen
Die STRIM® kann auf Basis ihres Management-
feldsystems auch zum Thema Kosten Management
einen substanziellen Beitrag leisten.
Kosten Management beginnt nämlich mit einer an
der Strategie ausgerichteten Kostenplanung. Diese
untergliedert sich in Kostenarten, Kosten-stellen
und Kostenträger. Orientiert man sich hierbei
bereits an finanziellen Steuerungsgrößen sowie
deren Ausprägung bei Unternehmen vergleich-
barer Größe, Branche, Land, etc., so wer-den Aus-
reißer entweder vermieden oder durch entsprech-
ende strategische Stoßrichtungen untermauert.
Nach unserer Erfahrung werden in dieser frühen
Phase Fehler dadurch vermieden, dass z.B. auf Basis
einer zielgruppenspezifischen Strategie und Trans-
parenz hinsichtlich der Aktivitäten der Wettbewer-
ber Budgets sehr gezielt und mit klaren Erwar-
tungshaltungen eingesetzt und „Rasenmäher-
methoden“ vermieden werden.
Unsere Marktfähigkeitsanalysen setzen bei den
Kostenträgern an, indem Produkte identifiziert und
sowohl aufwands- als auch kostenseitig bis auf
Stückkostenbasis „gerechnet“ werden. Hierbei
beginnen wir mit der Frage nach Produkten bzw.
Produktportfolien: WAS wird im Unternehmen ge-
leistet?

Zu unseren Kernbereichen – Personal und Control-
ling – haben wir Master-Leistungskataloge erar-
beitet, die wir ständig aktualisieren und unseren
Kunden zur Verfügung stellen.
Die zweite Frage lautet: WIE HOCH ist der Aufwand
für diese Leistungen ? Hierzu bieten wir vorgefertig-
te Kalkulationsmodelle an, die nach Kostenarten
gegliedert sind und auch personelle Kapazitäten so-
wie Mengengerüste beinhalten.
WIE HOCH sind Bedarf und Zufriedenheit der Kun-
den? - so lautet die dritte Frage. Die STRIM® unter-
stützt Sie mit (Online-)Fragebögen, wertet diese
nach Kundenbedeutung und –zufriedenheit aus und
ermittelt so existierende Handlungsbedarfe. Aus un-
serer Sicht ist dies einer der entscheidendsten
Schritte im Rahmen des Kosten Management. Denn
bei der Analyse dieser Handlungsbedarfe wird of-
fensichtlich, welche Produkte ersatzlos gestrichen
werden können und wo Kunden Produkte und
Dienstleistungen zwar nachfragen, jedoch kein An-
gebot Ihrerseits dem entgegensteht.

Nach diesen Fragen zum Portfolio, der Effizienz so-
wie der Sicht des Marktes beginnt nun die eigen-
tliche Arbeit: die Anpassung der Organisation.
Zunächst werden die ermittelten Stückkosten mit
existierenden Marktpreisen verglichen. Es wird
deutlich, für welche Produkte eine interne Her-
stellung wirtschaftlich vertretbar ist und wo externe
Zuliefer-er eingebunden werden sollten. Häufig füh-
ren diese Überlegungen zu einer deutlichen Ver-
schlankung der Führungsorganisation, zu einem Ab-
bau von Hierarchien sowie zu klaren Verantwort-
lichkeiten.
Dies ist der Kern der vierten Frage: WELCHE Lei-
stungen eignen sich zur organisatorischen Bünde-
lung, welche sollten komplett extern erbracht
werden (Outsourcing)? Hier entstehen sog. „Säu-
len-Modelle“ (Corporate Function, Business Unit
Function, Shared Service Function), wie wir sie in
immer mehr Unternehmen antreffen. Für ein
Großunternehmen wird diese Frage häufig grund-
sätzlich anders beantwortet werden als für KMUs.



Erst jetzt sind die Grundlagen dafür gegeben, Pro-
zesse und Systeme zu optimieren und den neuen
Gegebenheiten und Zielgrößen anzupasen.
Die nun spannende, letzte Frage lautet: WIE wird
das Kosten Management im Sinne einer organisa-
torischen Transformation umgesetzt?
Die STRIM® nutzt hierbei zwei Werkzeuge: die
Balanced Scorecard (BSC) und Anreizsysteme.
Die BSC ist ein aus der Strategie abgeleitetes sich
auf wenige (Kosten-)Ziele konzentrierendes stra-
tegisches Steuerungskonzept. Im STRIM Manage-
mentfeldsystem zieht es sich von der Strategie-
planung, über die strategische und operative Pla-
nung bis zum Monitoring und der strategischen
Anpassung durch.
Existierende oder neu aufzubauende Anreizsys-
teme richten sich nach unserer Auffassung an fol-
genden Anforderungen aus: Transparenz, Leis-
tungsorientierung, Gerechtigkeit, Flexibilität,
Motivationswirkung, Wirtschaftlichkeit sowie
strategische Ausrichtung (Verbindung zur BSC).
Abschließend weisen wir auf drei Maßnahmen
hin, die präventiv wirken und unseres Erachtens
zu wenig beachtet werden: Gesundheitsmanage-
ment, Ausbildung sowie Qualifizierung der Mit-
arbeiter. Häufig wird an diesen drei Maßnahmen
in Zeiten der Krise als erstes gespart, Dabei sind
diese Präventivmaßnahmen billiger als jedes Ko-
stensenkungsprogramm, betrachten den Mitar-
beiter als Wertschöpfungsfaktor und nicht als
Kostenstelle und tragen zu einer nachhaltig posi-
tiven Unternehmensentwicklung bei. Die STRIM®
hat deshalb zu allen drei Präventivmaßnahmen
Produkte und Dienstleistungen entwickelt (Man-
agement Human Capital).rozes
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berät Führungskräfte (schwerpunktmäßig in
den Bereichen Personal und Controlling) zu
Fragen der Strategie sowie der umfassenden
Rekrutierung Ihrer Verantwortungsbereiche.

entlastet Unternehmen von standardisierbar-
en Arbeiten zu wettbewerbsfähigen Preisen
und schafft dadurch bei Kunden Freiräume
für Kernaufgaben.

vermittelt aktuelles Methoden- und Fach-
wissen für Einzelpersonen (Führungskräfte)
und Gruppen in komprimierter und unterneh-
mensspezifisch aufbereiteter Form.

Das STRIM Vorgehensmodell beim Kosten
Management bewahrt Sie vor undifferenzier-
tem Cost-Cutting.
Unser Kosten Management setzt nicht bei Pro-
zessen, sondern bei Produkten an. Sie kom-
men so zu anderen, nämlich kundengerichte-
ten Lösungen und tragfähigen Geschäftsmo-
dellen.
Durch diesen Ansatz werden Sie zu klaren
Erkenntnissen hinsichtlich Ihrer quantitativen
und qualitativen Personalbedarfe gelangen
und sich so gegen kurzatmige Peronalabbau-
programme stemmen können.
Dort, wo Personalabbau unvermeidbar ist, un-
terstützen wir Sie durch professionelles Out-
placement und haben dabei Ihr Corporate und
Employer Branding im Blick.
Leistungen, die Sie auslagern möchten, erbrin-
gen entweder wir für Sie zu marktfähigen Prei-
sen oder wir unterstützen Sie beim Screening
potenzieller Zulieferer.
Wir bauen für Sie Steuerungs- und Monito-
ringsysteme auf und liefern Ihnen regelmä-
ßige Berichte und steuerungsrelevante Infor-
mationen in aufbereiteter Form. Sie konzen-
trieren sich so auf Ihre Führungs-aufgaben und
leiten zielführend initiierte Kostensenkungs-
programme.
Mit Hilfe unserer Kalkulationsmodelle sind Sie
schneller und genauer im Rahmen der stra-
tegischen und operativen Planung und können
Szenariorechnungen durchführen.
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